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I1 Vatiıkanischen Konzıils enthalten. In sehr subtilen Interpreta- sammlung und den übrigen lıturgischen Vollzügen ereigniıshafttiıonen geht Wıeh dieser rage nach, wobe!] VOT allem die Schlüs- und mıssıonarısch gelebt wird“‘ Z v ebf 144) Damıt 1St mıt allerselrolle der Kırchenkonstitution deutlich wiırd. Hıer liegen Deutlichkeit die Intention des Konzıils umriıssen, nıcht 1Ur die

wenngleıch 1M Hiıntergrund verborgen und 1Ur durch interpre- DESAMLE Kırche, sondern darın uch die einzelnen Gemeıiunden
tatorısch geschickten Zugriff entdecken wichtige theologi- mehr als „lebendige theologische Wırklichkeiten, als VO Geıst
sche Fundamente, auf denen sowohl die Lıturgiekonstitution als Gottes gepragte Gemeıinschaftten‘“‘ vorzustellen.
uch das Bischofs- und Priesterdekret W1e das Laıien- und Mıs- Dıie SIrCNgEC Begrenzung dieser be1 Hünermann 1n Münster -
siıonsdekret autbauen und weıtere Aspekte anfügen können. Die gefertigten Dıiıssertation erlaubte otffenbar nıcht, dieselbe sub-
CNOTME Arbeit einer thematisch angelegten „Konzilsgeschichte“‘ tile Textarbeit nochmals den Aussagen der ‚‚Gemeıinsamen
(die die „Antepraeparatorl1a‘‘ ebenso einschliefßt Ww1e die ‚„„Praepa- Synode der Bıstümer ın der Bundesrepublik Deutschland“‘
ratorı1a‘‘ und den Konzıilsverlauf Samıı(+_ den Grundlinien der her- urchzuführen (wenngleich deren Aussagen ım Abschlußteil
ANSCZOSCHNCH endgültıg verabschiedeten Dokumente knapp und ebenso breıt w 1e kritisch aufgenommen sınd) Das 1St ebenso be-
präzıse schildert) 1STt hıer mMi1t ebensolcher Gründlichkeit WI1e dauerlich WwW1e€e das tehlende Pendant ZU' ausgezeichneten
Durchsichtigkeıit geleistet. TIrotz des vieltach vermerkten theolo- einleitenden Durchblick A Geschichte der ‚‚Gemeıinde“‘ VO:

gischen Defizits der konzıliaren Dokumente bzgl eıner exakte- Neuen Testament biıs Z.U)] 20. Jahrhundert, nämlıch ine kurze,
Icn Ausarbeıitung eıner Theologıe der Gemeinde 1St das Ergebnis krıitische und intormative Sıchtung der gegenwartıgen Dıskus-
insgesamt überraschend. Schon aufgrund der Aussagen der Kır- S10n Begritt und Auftrag der Gemeıinde. Dennoch: Ihr Zıel,
chenkonstitution und TISL recht nach Sıchtung der übrigen Texte die Ekklesiologie des I1 Vatiıkanıischen Konzıils auf Elemente e1l-
aflßt sıch ine konziliare ‚„„‚Definition‘“‘ VO ‚‚Gemeıinde‘“‘ geben: MNMET Theologie der Gemeinde befragen, hat die Arbeıt ın VOTI-

‚„„Dıie Gemeıinde 1St als ‚Kırche Gottes‘ der ÖOrt, der Le1- zügliıcher Weıse erreıicht. Wer künftighin für dieses Thema sıch
L(ung des Presbyters und ın Ng Verbindung mıt dem Bischoft auf Aussagen dieses Konzıils erufen wiıll, wırd Wıehs Buch mıt
dıe Gemeinschaftt der Jesus Christus Glaubenden 1ın Verkün- Gewinn, vielleichtOmiıt der nach der autmerksamen Lektüre
digung, Bruderschaft und besonders in der eucharıstischen Ver- nötıgen Selbstkorrektur ZUr!r Hand nehmen
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/weı Tage VOTr dem usammentritt des Konklaves katholischen Kirchenzeitung‘“‘. Die Kırche musse ın folger VO Rechtsanwalt Rolf H. Kasteleiner (54), der
ZUuUr Wahl des Papstes starb 1mM Alter VO:  - 7 ıhrem Leben un! In ıhrem Gottesdienst berücksich- nıcht mehr kandıdıerte. Der CUC Vorsitzende kün-
Jahren 1n Posen der ruühere Kurienkardinal Boleslav tıgen, dafß CS dıe verschiedensten Zugänge ZU)] ]au- digte angesichts häufiger Krıitıiık auch A4US$ der katholi-
Filipiak. Fiılıpıak, der eıne Zeitlang Sekret: VO' Kar- ben gebe; S1e musse deshalb den Jugendlichen auch scherr Jugend der Marktwirtschaft eıne Verstär-
dinal Hlond ın Warschau WAal, War CUun Jahre Dekan ‚„das Recht auf eıne (eıgene) Phase des Zugangs las- kung des Gesprächs mıt den katholischen Jugend-der Rota Komana. Papst Paul VI. hatte Fılıpıak Eerst SCH, hne S1e deshalb Adus$s der Gemeinschaft rän- verbänden

9 Maı 976 ZU)] Tiıtularbischof erNanntk unı gen  e Der gegenwärtige Konflikt 7zwıschen der Hıer-
24_ Maı des gleichen Jahres in das Kardınalskolle- archıe un! den organısıerten Jugendverbänden sollte Von seınem Posten abberuten wurde der bisherigez1um beruten. Fılıpiak hatte seıner Krankheiıiıt „„Ohne Austlüchte In tormelle der strukturelle Chefredakteur der einzıgen katholischen Wochen-
schon der Wahl VO  — Johannes Paul nıcht mehr Dıinge“ beigelegt werden. zeıtung ın der Slowake: ‚„Katholicke Novıny“,teillnehmen können. Korba Dıieser hatte sıch geweilgert, einen Artikel des

In den etzten Wochen 1St s eıner Kontroverse Leıters des staatlıchen Kırchenamtes, Karol Homola,
ach seiner Rückkehr VO  S dem marıanıschen Natıo- dıe ‚‚Katechetischen Blätter“‘ gekommen. Meh- als Beıtrag der Redaktion der seinem eıgenennalkongreiß ın Ecuador, dem CT ın der zweıten el katholische deutsche Sozıalethıiker, darunter Namen veröffentlichen.
Septemberhälfte als päpstlicher Delegat teiılnahm, (Justav Ermecke, Edgar Navroth, Anton Rauscher
bte Kardınal 0SE; Ratzınger ASSIVEe Krıtiık der und Lothar RKoos,;, warten In eıner Stellungnahme der Die Ausschreitungen VO' Mıtte Oktober ın on
„ T’heologıe der Befreiung‘‘. ach Kardınal Ratzın- Redaktion VOT, das Thema katholische Sozijallehre donderry, beı denen 37 Polizisten verletzt unı zahl-
gCr z1ibt G ;„„VON marxıstischen Gruppilerungen“‘ „„nıcht kompetent behandeln‘‘. Diese werde In den reiche Geschäfts- un! Wohnhäuser durch radikale
ter dem Etikett der Befreiungstheologie eınen csehr wesentliıchen Aussagen unrichtig dargestellt, un! Protestanten der Führung VO:  —_ Ian PaisleyMmMassıven Druck auf dıe bevorstehende, inzwıschen manche Darstellungen bewegten sıch „aufßerhalb der beschädigt worden sınd, hat der anglıkanısche Bı-

des Pontitikatswechsels verschobene Gene- In der katholischen Soziallehre legitimen Bandbreite schof Derry Robin Faemes scharf verurteılt. Der Bı-
ralversammlung der lateinamerikanischen Bischöfe unterschiedlicher Meınungen““. schot erklärte, CS sel eıne Schande, dafß die Demon-
ın Puebla, ‚„dıe Umfunktionierung des Episko- sıch als Protestanten und als Loyalısten
Pats und der Kırche In eın Instrument der ıdeologi- Als ‚1M Zertall begriffen“‘ bezeichnete der badısche bezeichneten. Die Ausschreitungen haben auch zuschen Veränderung erreichen‘“‘. Beı eiınem Ponti- Landesbischof Hans Wolfgang Heidland den iınnerhalb derKonsequenzen protestantischenIkalrequiem für Papst Johannes Paul bezeichnete Grundwert Famlıulıe VOT der Synode seıner Landes- Gruppen Paisley geführt. 7 weı tührende Mıt-
CS Ratzınger als richtungweisend, da{fß dieser Papst kırche in Bad Herrenalb. Was der Z weıte Weltkrieg oglıeder haben sıch VO  —_ den Aktionen distanziert und
der Theologie der Befreiung als ideologisches nıcht geschafft habe, N3l eıner „ungeheuerlichen iıhren Rücktritt erklärt.
Kampfmaittel sozıalıstiıscher Mächte eıne klare Ab- Selbstzerstörungssucht“‘ den reı Jahrzehnten des
Sdasc erteılt habe Der verstorbene Papst hatte aber Friedens gelungen. Wenn aber die Famluıulıe Menschen Zur vollen Respektierung der Kult- un! Religions-
11UTr darauft hıingewiesen, da{fß christliches eıl und nıcht binde, musse 65 der Staat iun un! werde da- treiheıt hat sıch der MSI Präsıdent VO  - Ken1ua un!
politische und ökonomische Befreiung nıcht gleich- durch allmächtig. Der treie Staat se1l 1Ur lebensfähig Nachfolger des verstorbenen Jomo Kenyatta, Danızel
DESEIZL werden dürtften. beı gesunder Ehe Uun! Famlıulıe. Arap Moı, beı eiınem Empfang für den nationalen Kır-

chenrat des Landes ekannt. Zugleich hat die Kır-
Eınen St1] der Kırche gegenüber der Jugend Zum Vorsitzenden des Bundes Katholischer chen verstärkter Friedensarbeit unı ZU) Eıinsatz
torderte ach den Erfahrungen auf dem Katholiken- Unternehmer wurde auf der Verbandstagung ın Bad für dıe Einheit der Natıon aufgerufen.
Lag ıIn Freiburg der Vizepräsiıdent des entralkomıi- Neuenahr Oktober Rüdiger (Jattıneau (48) SC-
TEFPS der deutschen Katholiken Walter ayer- wählt. Gattıneau IST Vorstandsvorsitzender der /hieser Ausgabe liegt e1n Prospekt des
lein, In einem Interview mıt der ‚„„‚Münchner Küppersbusch A Gelsenkirchen. Er wurde ach- Verlags Herder, Freiburg, bei.


